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Lebensqualität – Definition der WHO (1993) 
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Wie verändert sich die Lebensqualität nach 

Querschnittlähmung?  
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Auswertungen aus dem REHAB 

«Wie zufrieden waren Sie in den letzten 4 Wochen mit ihrem Leben?» 

Befragung während Erstrehabilitation nach Querschnittlähmung: 

überhaupt nicht zufrieden sehr zufrieden 
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Gemeinsames Ziel in der Rehabilitation 
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Meinen wir das Gleiche? 

Patientin / Patient 
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Take home 

Die Wiedererlangung der Lebensqualität nach Querschnittlähmung  

ist ein individueller Prozess. 

In der Rehabilitation ist die Lebensqualität der PatientInnen immer 

wieder neu in den Mittelpunkt zu stellen. 

Die Unterstützung durch das Reha-Team und das gesamte Umfeld ist 

weit über die Erstrehabilitation hinaus notwendig. 
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